
Oswald Bär als Baby … 

ein schlafender Engel … 

aber nicht mehr lange …

Sollte er Wiener Schnitzel futtern,  

begann er zu weinen.

Schnuller spuckte er aus.

Seine Eltern fanden aber heraus, wie man aus ihm ein lachendes  

Baby machte: Karotten. Er verdrückte 5 Stück pro Tag.



Faschingsparty bei Beras. 

Im Gymnasium 
waren es dann 80.

In der Volksschule 
waren es 20.

Als es darum ging, welchen Beruf er erlernen sollte,  
teilte Oswald seinen Eltern mit: 
»Ich will ein Osterbär werden.«
»Was wird die Familie dazu sagen?«, wimmerte seine Mutter.
»Was haben wir falsch gemacht?«, stöhnte sein Vater.
»Nichts«, lachte Oswald und schwärmte vom guten Ruf, den der Osterhase  
auf der ganzen Welt genießt. »Außerdem bin ich gerne an der frischen Luft.«
»Welcher Bär ist nicht gern an der frischen Luft?«, meinte die Mutter.



Oswald googelte im Internet, wo man Osterhase studieren konnte: 
Wald-Universität. Schnurstracks eilte Oswald dorthin und wuchtete sich  
in die Abteilung für Hasen. 
»Sie sind aber kein Hase«, kreischte Professor Zitterbart, »Sie sind 
Fleischfresser. Unsere Studenten sind in höchster Gefahr!«
»Ich habe nicht vor, meine Mitschüler aufzufressen«, sagte Oswald. 

»Alles, was ich mir sehnlich wünsche, ist Ostereier verteilen.  
Ich möchte alles lernen, was ich darüber wissen muss.«
»Ein Bär, der Ostereier verteilt? Das hat es noch nie gegeben.«
»Ich kann das.«
»Da könnte ja ein jeder kommen. Schon einmal überlegt: Warum gibt es  
keine Osterkatzen, Osterpferde, Osterziegen oder Osterschweine, hm?«,  
fragte Professor Zitterbart.



»Was wären wir ohne Wikipedia«, seufzte 
Professor Zitterbart. »Die von Ihnen namhaft 
gemachten Tiere sind klein. Sie dagegen sind 
sehr groß.«
»Zugegeben«, sagte Oswald, »aber ich kann 
mich tarnen. Ich kann mein Fell grün färben. 
Dann sieht man mich nicht.«
»Sehr interessant. Tatsächlich haben wir eine 
Vorlesung, die Tarnen, Täuschen, Flüchten 
heißt. Aber Ihre Pfoten sind riesig.  
Sie würden die Eier zerbrechen.«

»Fehlendes Interesse?«, schlug Oswald vor.  
»In der Schweiz gibt es Oster-Kuckucks,  
in Deutschland Oster-Füchse 
und in Australien 
Oster-Kaninchennasenbeutler.«


